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Lothar (GJassmann. Das anthroposophische Bibelverständnis: FAine kritische
Untersuchung hesonderer Berücksichtigung der exegetischen erOl-

fentlichungen Von Rudolf Steiner, Friedrich Rittelmeyer, 'mil Bock un Rıui-
dolf Frieling. uppertal: IVG Brockhaus, 993 Z 5 39,80

Die Anthroposophıe Rudolf Steiners hat ın den etzten ZWel Jahrzehnten
eınen bemerkenswerten Aufschwung in der öffentlıchen Anerkennung C1-

fahren urc dıie Arbeıt der Waldorfschulen, dıie Präparate der eleda
und die öfe mıt biologisch-dynamischem Landbau sSınd dıe anthroposo-
phıschen Eiınrıchtungen für viele Menschen eıne anerkannte Alternatıve -
worden. uch viele Chrısten, die ach einem vertieften Menschen- und
Weltverständnis suchen, en sıch auf anthroposophısche Bıldungsange-
bote eingelassen und SInd auf dem Weg der anthroposophıschen (Ge1lstes-
wı1issenschaft schon eın Stück

Für uns als Chrıisten stellt sıch 1mM 1C auf die Anthroposophıe jedoch
dıe zentrale rage Wıe steht mıt dem anthroposophıschen 1DeIver-
ständnıs? uma. Rudolf Steiner selbst den Anspruch erhebt, Uurc dıe An-
throposophıe eıne relıgz1öse Erneuerung und e1n vertieftes ChrI1-
stusverständnıs bringen.

Lothar Gassmann. der schon urc verschıedene profilierte Veröffentlı-
chungen auf sıch aufmerksam gemacht hat, 1mM 1C auf dıe »Grünen«
un » New DE, legt mıt seinem Buch »Das anthroposophısche 1DeIiver-
Ständn1S« eiıne fundıerte Untersuchung VOTIL. S1e wurde 1m = 997 VO
der Evang.- Theologıschen der Unııversıtät übıngen als Dissertati-

ANSCHOMMCNL. Se1in Doktorvater W äar Prof. etfer Beyerhaus.
In eiıner gründlıchen ntersuchung stellt (ST dar, WI1e das anthroposophı1-

sche Bibelverständnıis, ausgehend VON Steiner ber Friedrich Rıttel-
Emil Bock und Rudolf Frieling se1ine speziıfische Ausformung Br

OMNNECMN hat Er arbeıtet heraus, W1e das Bıbelverständnıis Steiners Kın-
gang gefunden hat in dıe Theologıe der Christengemeinschaft.

In der Anthroposophıe ist nıcht dıe Aussage der eılıgen Schrift der
letzte TUn der Glaubensgewıißheıt, sondern das, Was Steiner aus der
kasha-Chronık herausgelesen und In vielen orträgen entfaltet hat

Wer sıch also auf den anthroposophıschen Erkenntnisweg begı1bt, ent-
fernt sıch Schritt für Schriutt Von den Aussagen der eılıgen Schrift und
wandert statt dessen auf dem Weg der kkulten Spekulatıon. uch We
INan diesen Weg 1im anthroposophıschen Verständnis »geisteswissenschaft-
lıch-fundiert« nennt, bleıibt BT doch nıchts anderes als eın Suchen des
menschlichen Geilstes in der Welt des Übersinnlichen.

In vielen Belegstellen weilst (jassmann nach, WeEeIC merkwurdıgen
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Erkenntnissen dieses »geisteswissenschaftlıche Forschen« (u.a den
Jesus-Knaben
Die Untersuchung ist jedem empfehlen, dem eine are Stel-

lung ZUT Anthroposophie und iıhren bıblısch-relıg1ösen Aussagen geht. Das
Fazıt dieser gründlıch erarbeıteten Diıssertation: » Das anthroposophische
Bıbelverständnıis ermöglıcht keıine sachgemäße uslegung. Es ist mıiıt dem
bıblısch-reformatorischen Schrıftverständnis unvereinbar«.

Q2ar Kollmar

an Bouman. Christen und Moslems Glauben S1Ie einen (rott? Ge-
meinsamkeiten un Unterschiede. ABC-Team, 020 Guleße  asel Brun-
nen- Verlag, 993 107 S, 16,80

Wer bısher 1mM siam 11UT eıne Miınderheıten-Relıgion unter anderen In Miıt-
teleuropa sah, wIırd schocki1ert: Zusammen mıt einem namhaften iıslamı-
schen Vertreter vermutet der Autor, » dıe Erneuerung des siam 1m 2A1
Jahrhundert aus Europa kommt«. Der siam sSe1 dıe größte Herausforderung
für das Christentum se1ıt der Gnos!i1is: Der Koran beansprucht, dıe endgültige
enbarung Allahs, des Gottes der (1), seIn. Der siam behauptet
damıt, udentum und Chrıistentum überbıieten. In der inneren Aushöh-
lung des miıtteleuropäıischen Christentums sıeht Bouman das notwendige
Vakuum für eiıne Offnung gegenüber dem siam bereıts gegeben

Das Taschenbuc wendet sıch er Christen interessierte Laı1en
und Kenner des siam die ber Chancen und Grenzen des interrel1g1ösen
1aloges nachdenken, ohne Jedoch die Jjeweılıgen Unterschiede nıvellıeren
oder den Zeugnisauftrag Jesu verleugnen wollen

Wıe erwarten, o1bt der emeritierte Theologie-Professor und siam-
Wıssenschaftler einen differenzierten Vergleıich der Grundlagen koranıscher
und bıblıscher Theologıe. och bleıibt das Buch für den interessierten Ea1-

verständlıich. Fachbegriffe halten sıch in Grenzen, dıe Begriffserklärun-
SCH auf vier Seıiten 1m ang sınd hılfreich Dıiıe für dıe Argumentatıon
wichtigen hebräischen, arabıschen oder griechıschen W örter werden (in la-
teinıscher mschrı angegeben, wodurch dıe Ergebnisse für Fachleute
nachvollziehbar werden.

Bouman olg der klassıschen hlıterarkrıtischen Zuwelsung der Koran-
Texte auf dre1ı mekkanısche und eine medinensische Periode In erster Ka
nıe geht ıhm darum erklären, aus welchen hıstorıschen Gründen der
Koran bestimmte bıblısche bzw. christliche Motive nıcht übernommen oder
abgewandelt hat 6r dieser hıterarkrıtıischen Eınordnung folgen will,
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